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müssen ihnen sanitäre Einrichtungen zur Verfügung stehen, die" 'den Erfordernissen
der Hygiene entsprechen und dauernd sauber zu halten sind. Wasser und Seife

für die tägliche Körperpflege und die Reinigung der Wäsche sollen in genügender
Menge zur Verfügung stehen. Zu diesem Zwecke sind die notwendigen Ein-
richtungen und Erleichterungen zu gewähren. Ausserdem sollen sie über Douchen
und Badeeinrichtungen verfügen. Für die Körperpflege und die Reinigungsarbeiten
ist die nötige Zeit einzuräumen. Wenn immer es nötig ist, ausnahmsweise und

vorübergehend internierte Frauen, die nicht einer Familiengruppe angehören,
zusammen mit Miäinnern am gleichen lnternierungsort unterzubringen, müssen
sie unbedingt über besondere Schlafräume und sanitäre Einrichtungen verfügen.

An Intemierungsorten sollen Kantinen eingerichtet werden, damit die
Internierten in der Lage sind, sich zu Preisen, die keinesfalls jeine des lokalen.
Plandels übersteigen dürfen, Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände, (einschliess-
lieh Seife und Tabak), zu beschaffen, die dazu beitragen, ihr Wohlbefinden und
ihren persönlichen Komfort zu steigern. Überschüsse der Kantinen werden einem
besonderen Unterstützungsfonds überschrieben, die an jedem lnternierungsort
geschaffen werden sollen. Ein besonderer Interniertenausschuss soll Anspruch
auf Einblick in die Verwaltung der Kantine und des Unterstützungsfonds haben.
Weitere Bestimmungen regeln den Fliegeralarm, schreiben Schutzräume vor und
verpflichten zu ausreichenden Vorsichtsmassregeln gegen Feuergefahr. Jede zu-
gunsten der Bevölkerung ergriffene Schutzmassnahme soll auch den Internierten
zugute kommen.

Für Kriegsgefangene lauten die Bestimmungen ganz ähnlich. Es wird zudem
bestimmt, dass die Kriegsgefangenen soviel als möglich zur Zubereitung der Mahl-
zeiten herangezogen werden; sie können dazu in den Küchen verwendet werden.
Sämtliche kollektiver Disziplinarmassnahmen auf dem Gebiete der Ernährung
sind verboten. Die Unterkunftsbedingungen der Kriegsgefangenen sollen ebenso

günstig sein wie diejenigen der im gleichen Gebiet untergebrachten Truppen des

Gewahrsamsstaates. Diese Bedingungen haben den Sitten und Gebräuchen der
Gefangenen Rechnung zu tragen und dürfen ihrer Gesundheit keinesfalls abträglich
sein.

Man sieht also, dass diese Vorschriften sehr weit in die Details gehen, und
dem Lande, das Internierte aufnehmen muss oder Kriegsgefangene macht, eine
Reihe von nicht immer leicht einzuhaltenden Verpflichtungen auferlegt. Es wäre
tröstlich, wenn man annehmen dürfte, dass alle diese Bestimmungen im Notfalle
von allen Mächten eingehalten werden.

Muster-Buchhaltung
Wie uns das OKK. mitteilt, ist die gedruckte Muster-Buchhaltung wieder

erhältlich. Rechnungsführer, die in den Einführungskursen nur leere Formulare
erhalten haben, können die gedruckte Truppenbuchhaltung bei der Eidg. Druck-
schriften- und Materialzentrale in Bern verlangen.
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